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WAS ICH NICHT WEISS, MACHT MIR HEISS
Über die Verwendung der elektrischen Hausgeräte

Von einem Fachmann

Was der Bauer nicht kennt, here Aengstlichkeit dem Gegenteil Platz ge-
das isst er nicht. macht : einer gewissen Sorglosigkeit, die
Was die Hausfrau nicht kennt, ebenso verfehlt ist.
davor fürchtet sie sich.

typisch weibliche Einstellung hat ursprünglich
die Einführung vieler Haushaltungsmaschinen

verzögert, nicht zuletzt auch der
elektrischen Hausgeräte. Mit der Zeit hat
man sich aber dann an die elektrischen
Apparate gewöhnt und heute hat die frü-

Gewiss, alle elektrischen Hausgeräte sind
so konstruiert, dass sie ohne jede Gefahr
benützt werden können, aber natürlich nur,
wenn man sie richtig bedient.

Die wichtigsten Anwendungen der
Elektrizität im Haushalt beruhen auf der Um-
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Wer ein elektrisches

Gerät mit
einem Zwischenstecker

an eine
Lampenfassung an-
schliessen will, soll
stets erst den leeren

Zwischenstek-
ker in die Fassung
schrauben, dann
deren Schalter
drehen, so dass der
Strom eingeschaltet ist, weiter den Stecker
der Anschlußschnur in den Zwischenstek-
ker stecken und nun erst den Hohlstecker

am Gerät befestigen.

Wer ein elektrisches Gerät

mit einem Zwischenstecker

an eine Lampenfassung

anschliesst, soll
nie an der Fassung
ausschalten, sondern stets
den Hohlstecker vom
Gerät entfernen, wenn
das Gerät nicht mehr ge¬

braucht wird.

Ein Apparat kann noch so einfach sein,
die Frau, der er nicht vertraut ist, hat

irgendwie eine unbestimmte Angst davor
« Das Zeug könnte explodieren ». Diese

^8 ILN îkI88, N^eNI' NIK NKI88
^/bkT' ciie ^k/'^sntiltNK «j«?' k/e^tt'isc/tLN /?a»SKe^äte

l^on einem L'aelrmann

lOas âsr Ls»sr »ic/èt ice»»t, ksi s ^.suAstiiokksit âsru OsMutsil i'Iià As-
âas isst er »êcât. ruaokt: siusr Zsvisssu LorAlosixksit, âis
iOas âis i?a?/s/raA »is^t ü?s»»t, sbsuso vsrksklt ist.
âavor Mrsâtst sis sic/t.

t^pisok vsiblioks OiustsIiuuA kat ursxrüuA-
liok âis OiutükruuA visier OausIialtuiiAsiua-
sokiusn vsr^öAsrt, uiokt ^ulst^t ausk àsr
sisktrisoksu OausAsräts. Nit àsr ^sit kat
raau sivk absr âauu au âis slsktrisoksu
Apparats ^svöknt uuà ksuts kat âis krii-

Osviss, ails eisktrisoksn OausAsräts siuà
so konstruiert, àss sis okus jsâs Oskakr
dsuütst vsrâsu köuusu, absr uatürliok nur,
venu roau sis rioktix ksàisut.

Ois violiti^stsu ^.uvsuâuuKsu àsr
Elektricität iin Ilauskalt ksrudsu auk âsr Om-
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ii^sr à ete^tri-
sciées Osrst mit
eàsm ^îàc^e»-
stsetcer a» sàs
Oam)ss»/ass»»A «K-
scâtiesss» «M, soK
stets erst cke» tse-
re» ?A)isc/îs»sts/c-
î^gr à âis i^KSSAKA
ss/îra«bs», âa»»
âere» 8o/îatter ârs-
/is», so âess âsr
8trom siKAsseâattst ist, «seiter âe» 8tec/csr
âsr ^»so/â»/Sseàî<r à âe» ?Miseâs»sts/c-
icsr stesics» A»â »»» erst âe» /toàtesicsr

am Osrät be/esti^s».

lOsr si» sis^trissâss Os-
rät mit sàsm ?A?isciìs»-
stsâer a» si»s Oamxe»-
/ass»»A amscMssst, sott
»is a» âsr i?«ssA»L a»s-
schatte», so»âer» stets
cke» itoâtstectcsr «om
Osrät e»t/sr»s», ws»»
ckas Osrâ't »iâ ms/ir g?e-

braisât «sirâ.

I-^iu Apparat kauu nook so siàok ssiu,
âis Orau, âsr sr uiokt vertraut ist, kat

irAsuàviv sius uudsstiiuiats ^.uxst àavor:
« Oas 2su^ köuuts sxpioâisrsu ». Oisss



82

Falsch

Untßrbricht man die Arbeit beim
Bügeln mit einem elektrischen Bügeleisen,

so soll man das Eisen nicht auf
der Wäsche stehen lassen, sondern es
auf eine Unterlage setzen und den

Stecker am Eisen entfernen.

Wandlung des Stromes in Wärme. Davon
macht man bei den elektrischen Bügeleisen,
Brennscheren, Brotröstern und allen
möglichen Küchengeräten Gebrauch. Jede Form
von Wärme kann aber gefährlich werden,
wenn man sie nicht dauernd überwacht.
Das gilt für elektrisch erzeugte Wärme
genau so gut, wir für Hitze, welche durch
Gas oder Holz erzeugt wurde.

« Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es
könnte geladen sein », pflegten wir als
Knaben häufig zu zitieren. Ein elektrisches
Bügeleisen kann so unrichtig behandelt werden,

wie man will, es wird nie explodieren,
aber es kann einen Brand verursachen, und
das genügt vollkommen.

Der wichtigste Grundsatz für den
Gebrauch aller elektrischen Hausgeräte ist :

Wenn ein Apparat nicht da u -
ernd gebraucht wird, ist der

BEMBERG
SUISSE

Der Bembergstrumpf, das

Ideal der Damenwelt: schön,

elegant, gut, preiswert.
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D»t^rdrieLt ma» dis Arbeit beim LS-
Asi» mit ei»em sisLtriso/îe» LiîAsiei-
se», «o soit Ma» d«s Lise» »icLt a»/
der kDâ'scLs steLs» iasse», so»der» es
a»/ ei»e DKtsriays sstse» »»d de»

8teeLer «M Lise» s»t/sr»s».

vandiung des Ltroinss in VVärrns. Davon
inaokt inan ksi den sisktrisvksn Lügsisissn,
Lrsnnsoksrsn, Brotröstern nod aiisn mög-
lislisn Xüvksngsrätsn Dskrausk^ dsds Dorm
von Marino kann aksr gskakriiok vsrdsn,
vsnn wan sis niokt dauernd üksrvaokt.
Das gilt kür sisktrissk srzsngts ^Värms gs-
nau so gut, vir kür Rit^s, vsioks durok
Das ocisr Iloi^ sr^sugt vurds.

« (juäis nis sin Disr ?um Loksr^, denn ss
könnte gsiadsn ssin », xklsgtsn vir als
Xnaksn käukig ?u Zitieren, Din sisktrisokss
Lügsisissn kann so unrioktig kskandsit ver-
<Isn, vis inan vill, es vird nis sxpiodisrsn,
aksr ss kann sinsn Brand vsrnrsaoksn, und
das genügt voiikommsn.

Der visiitigsts Drundsat? kür den Ds-
brauok aller elskkrisoksn Dausgsräts ist:
^Vsnnsin Apparat niokt da n -

srnd gskrauokt vird, ist der

ver kembergstrumpî, das

Ideal der vsmenvelt: sctiön,

elegant, gut, preiswert.



Strom während des
Nichtgebrauches auszuschalten!

« Das ist doch selbstverständlich », werden

Sie sagen.
Natürlich ist es selbstverständlich, genau

so selbstverständlich wie die Regel, dass

man in einer Kurve nicht vorfahren soll
oder unmittelbar nach dem Essen ,nicht
baden darf. Gerade die selbstverständlichen
Dinge werden am meisten unterlassen. Deshalb

sollte sich jede Frau als eiserne Regel
angewöhnen, bei Bügeleisen oder andern
durch Stecker an das Netz angeschlossenen
Apparaten sofort bei Unterbruch der Arbeit
den Stecker herauszuziehen. Das gilt auch
für durch Zwischenstecker an Glühlampen
angeschlossene Apparate. Man soll sich
nicht damit begnügen, nur den Schalter
der Glühlampe zu drehen. Das wird oft
vergessen.

Es gibt kein sichereres Hausgerät als das
elektrische Bügeleisen. Aber nur dann, wenn
man den Strom grundsätzlich durch
Herausziehen des Steckers am Eisen ausschal-

Faisch

Nichtig

Wenn man einen Stecker wegnehmen
will, soll man nie an der Leitungsschnur

ziehen, sondern stets den Stek¬
ker selbst anfassen.

Für

der bewährte Schleif- und Abziehapparat
gibt den Klingen haarscharfen Schnitt,

erspart Zeit und Geld.
Vernickeltes Modell. Fr. 18.—
Schwarzes Modell Fr. 12.—
In den Messerschmiede-, Eisenwaren- und
allen andern einschlägigen Geschäften.

Prospekt gratis durch
Industrie fl.fi., Allegro, Emmenbrücke 59 (Luzern)

Biomalz
hilft

Biomalz räumt mit
ungesunden Säften u. Schlacken
gründlich auf, reinigt das

Blut und sorgt für regeren
Stoffwechsel. Nehmen Sie

jeden Tag 3 Löffel voll,
wie es aus der Dose fliesst.
Die Dose mit 600 gr Inhalt, für
8 Tage ausreichend. Fr. 3.50

Ltroin vgkrsuà âss ^lioktgs-
krguokss g u s 2 u s o k gl t s u

« Das ist àook sslbstvsrstguàliok », vsr-
àsv LiS Sàgsir.

kigtürliok ist ss sslbstvsrstguàliok, gsugu
so sslbstvsrstguàliok vis âis Rogsl, àss
rug.11 iu siusr Xurvs uiokt vorkskrsn soli
oàsr uniurttolbsr vg.sk ci sm lssssu >uiokt
bsàsn àsik. Ksrgàs àis sslbstvsrstguàlioksu
Oiugs vsràsu gm msistsu untsrlssssn. Dos-
Irglb sollte siok zsàs l'rsu gis sissrus Rsgsl
gugsvökusu, ksi lZügslsissu oàsr guàsru
àurok Ltsoksr gu àgs Klsì2 gugssodlosssusu
cVppg.rs.teu sokort ksi Ilutsrbruok àsr àbslt
àsn Lteoksr korsusrcu'/.îsksn. Dss gilt suok
kür àurek ^vlsoksustsoksr su (llüklgmpsu
sugesoklosssus cVppgrsts. Asu soll siok
niokt àsmit bsguügsu, nur âsu Lokgltsr
àsr klüklguspö àrsksu. Ogs virà okt

vsrgssseu.
lZs gibt kein sioksrsrss üsusgsrgt gls àgs

slsktrisoks lZügslsissu. ^.bsr uur àguu, vsuu
rugir àsn Ltroiu gruuàsstxlick âurok Rsr-
gusàksu àss Ltsoksrs gm lîlissu gussokgl-

Msâ ma» SMS» Lise/ter îaôA»sàô»
wW, «0// ma» »is a» àsr ^sà»grs-
«cà»r sie^s», «o»àer» sis/s às» Nsk-

/ter ss/bsi a»/asss».

àer kevskrte Lekleil- uuà cVb^ieksppsrst
Zidt àen KIiilg<îN kasrsekarleu Aekllitt,

erspurt /eit uuà i,c kl.
Veruiekeltes ûloàell. ?r. 18.^
Lokrvsrres iVIuàei! ?r. 12.—
In àell Nessersckillieàe-, küseuvsreu- ullà
slleu sllàeru eiusoklszigell Ltesekslteu.

Prospekt grstis àurek
Illílllililê H.Ü., HIlMH, Lmmendrüclie SS lturrern)

Ikum.ìl/
Iiiltt!

Liuillsl^ rsuiut illit ullZe-
suuàsll LsLeu u. Leklsekeu
xrûllàlick sul, reiuiZt àss
I » 11 r uuà surZt lür reZereu
LtuLveeksel. kiekrueu Lie
jeàell i^sZ 3 kötkel voll,
vie es sus àer Dose Liesst.
Oie Dose mit 6M xr Irilrslt, Mr
8 ?sZe ausrejcdenü. Or. 3.50



SISSACH

Wer eine unter Strom stehende
elektrische Brennschere auf eine Decke
legt, muss sich nicht wundern, wenn
sie verbrennt. Die heisse Schere
gehört auf einen Halter; braucht man
sie nicht mehr, so ist der Strom durch
Abziehen des Anschlußsteckers zu un¬

terbrechen.

let, wenn das Eisen nicht gebraucht wird,
nur dann ist man sicher, dass keine Irrtümer

passieren. Sonst, wenn man den Stekker

im Eisen lässt, kommt es vor, dass
Wäschestücke oder ganze Tischplatten
versengt werden, oder dass sogar ein
Hausbrand entsteht.

Noch etwas : Um auszuschalten, umfasst
man mit den Fingern den Porzellanstek-
ker. Man zieht nicht einfach an der Schnur.
Der umwickelte, elektrische Draht ist kein
Wäschseil, an dem man beliebig ziehen und
reissen kann, sonst gibt es unvermeidlich
früher oder später Kurzschluss und
Reparaturen.

Auch ein elektrischer Tauchsieder zur
Erwärmung von Wasser hat schon manchen
Brand verursacht, wenn er unter Strom
sorglos neben leicht brennbarem Material
liegen gelassen wurde. In einem andern

Kutishauser.
Frischeier-
Teigwaren

Zu Mittag Nudelauflauf,.undAlb haben
auch ohneFleisch kräftig undgutgegessen.

siss^c«

lksr ei??s UKter 8trom ste/îêKcie eis^-
irisons /lreKKso/îsre a»/ sàs Oeo/cs
tsAt, »mss sic/t »is/?t â?ide?'?ê,
sie vsràrs??'/?t. Ois âeisss Lsâsre As-
/iort a»/ eàsm //«its?',' àrttucât m«??
sis nie/ct ms/ir, so ist Äs? 8trom àro/i
^bsis/îe?î c/ss ^àsc/àFstec/cers s» î/K-

tsT'drsstcs??.

tot, vonn das vison niolrt Aodrauolit cvird,
nnr dann ist man siolior, dass koino Irrtii-
mor xassioron. Lonst, cvonn man don Ltok-
kor im vison lässt, kommt os vor, class
Mäsolrostuoko odor ^ao^o lisoliplatton vor-
sonAt vordon, oàsr class soxar ein Raus-
drand ontstolit.

I^looli oìcvas: Um aus^nsàlton, umkasst
man mit don vinAsrn don vor^ollanstsk-
kor. Nan ^iolit niolit oinkaoli an <lor Lolmur.
vor umviokolts, olsktrisolrs vralit ist koin
^Vasolisoil, air dom man doliodÍK ^islron und
roissoll kann, sonst Zikt os unvormsidliok
lrnkor odor spätor Xnr^soklnss und iiopa-
raturoll.

àok oill sloktrisolrsr ?auol>siodsr /ur
VrvärmunA von V^assor liat sckon nianokon
Brand vsrursaokt, vonn or ulltsr !8trom
sorglos nobon loiokt dronnbarom Material
lioZkll Aolassoll vurdo. In sinsm andern

NisàÂer-
le^vareli

Te? â?/



Fall war die Brandursache eine angeschlossene

Brennschere, die man in der Eile auf
einen Schleier gelegt hat.

Ich wiederhole deshalb : Immer den Stekker

herausziehen, um den Strom auszuschalten,

und zwar den Stecker, der sich am
Gerät selbst befindet. Das soll auch bei
kurzen Unterbrechungen geschehen, z. B.
wenn man rasch weggeht, um den Postboten
abzufertigen, oder um das schreiende Kind
zu beruhigen, denn wer weiss, vielleicht
bringt der Briefträger die Verlobungsanzeige

einer Freundin mit einem reichen
Fabrikanten, und man wird durch die Neuigkeit

so absorbiert, dass man vergisst, zum
prosaischen Bügeleisen zurückzukehren.

Die zur Aufnahme von Flüssigkeiten
bestimmten elektrischen Heizgeräte, wie
Teemaschinen, Kaffeemaschinen usw., werden
heute allerdings meistens mit Schmelzsicherungen

ausgerüstet, welche durchbrennen

Will man mehrere Apparate von hoher
Leistungsaufnahme gleichzeitig benutzen,

so ist es besser, sie an verschiedenen

Steckdosen anzuschliessen.
Legt man sie mit einem Mehrfachstek-
ker an dieselbe Dose, so wird die

Lichtleitung leicht überlastet.

Wer,.°«e >'"d^
y\6^ Günstig gewählt!

J Günstig berechnet

EinVergnügen,
sie zu sehen

Eine Freude,
daraus zu wählen

Ein Genuss, sie zu tragen!

GRIEDER & CIE
Paradeplatz/Zürich

|§F isi (tlei&ê

0iocßfa9ß. Jöijem&ti
ÇDmne., dünnsteqißr

ajfsdk ßesb om^Aassiqsü

aß&t G9oco£tdem.
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l'àll vur âis Lrânàrsàvàs king unAS8vIiIo8-
ssns Lrsnnssksrs, dis man in dsr Lils uuk
sinsn Lodisisr AsisZt Iiut.

Isli visàsrkais âssimib: Immsr âsn Ltsi:-
ksr dsruus^isiisn, uni äsn Ltrom aus^usskul-
tsn, un<i ^var âsn Atsàsr, âsr sioii um
Osrüt ssibst dskindst. Ous soli uueli dsi
I<ur^sn IIntsrbrssIiunAsn ^ssokàsn, L.
vsnn mun rusek vsAAskt, um äsii ?o8tdotsn
ud^uksrtiKvn, oder um dus ssiirsisuds I^iud
?u bsruinA'sn, dsnn vsr vsi»8, visiisivlit
bringt dsr LrisktrüAsr dis VsriobunAsan-
2SÍAS sinsr ?rsundin mit sinsm rsioksu I^'u-

bràntsn, und man vird durod dis I^suix-
ksit so ubsoi'iûsrt, ds.88 mun vsrAisst, ^uin
prosuisodsn LüZsIsissn ^urüok^ukskrsn.

Ois ?,ur àinudms von ?Iü88iAksitön bs-
stimmten sisiîtrisoksn üsi^Ksrüts, vis Iss-
INU8SÌNNSN, Liukkssmussliinsn U8V., vsrdsn
tisuts uilsrdinM msistsn8 mit 8okmsi?sioiis-
runxsn ÄU8Asi'ü8tst, vslcds durodbrsnllkn

dî^'M Mgàei'ô ^zvzva^a^s voK /îo/îê?"
d>sisttt?iAsa?«fîî«àe A^sic/îêeà'A öe?Wt-
se», «o îst es dessen, «s «K ve^sc/iie-

Äö»is» Nsc/cdoss» «?îZ»sc/îà'ssse».
sis mit eàsm û/e/î^/uc/iste^-

a» âssstbe Dose, so ck's
/>ic/îttsêtAK</ teic/èt Sdsàstet.

Sonstig gev/à^Il!
^ (?üi->5tig ì)65sc!iliet

Vergnügen,
8is 86nen

^ine ^reecje,
cierou8 v^önlsn

^in Senu88,
816 trogen!

Skicock^cic
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Tiissie
Meistens fehlt's am Schuh, weil
der natürliche Bau Ihrer Füsse

ungenügend berücksichtigtwird.

Der Prothos-Schuh bietet
doppelte Stütze, erstens durch die
gut ausgearbeitete Zehen- und
Fersenpartie, zweitens durch die
starke Gelenk-Einlage. Sie
sichert dem Fuss grösste
Bequemlichkeit und Schonung.

Deshalb Prothos, den Schuh, der
nicht nur kleidet, sondern stützt
und das Gehen zur Freude macht,
dabei aber doch elegant ist.

In Geschäften mit diesem
Zeichen erhältlich. Gratis¬

prospekte durch:

Prothos A..q., Oberaach
Appetitlosigkeit —, dann

Seit 50 Jahren bewährt

und dadurch selbsttätig den Strom ausschalten,

wenn der Heizkörper zu warm wird.
Im schlimmsten Fall brennt also bei diesen
Geräten eine Sicherung durch.

Ein sehr weitverbreitetes, elektrisches
Hausgerät ist das Heizkissen. Um das
Heizkissen stets in Ordnung zu haben, muss es
immer trocken bleiben. Das beliebte
Verfahren, das Heizkissen bei der Benützung
in ein feuchtes Tuch einzuschlagen, kann
leicht zu Schädigungen, ja unter Umständen
sogar zu Kurzschluss führen. Für
Feuchtpackungen darf man nur eigens für diesen
Zweck konstruierte Kissen verwenden. Die
gewöhnlichen Heizkissen kann man nur dann
gefahrlos brauchen, wenn man zunächst ein
Gummituch um das Kissen legt und es dann
erst in das feuchte Tuch einschlägt.

Ein Kohlenofen oder Kohlenherd ist alles
andere als eine gefährliche Höllenmaschine
— wenn man ihn vernünftig bedient. Keiner

Frau wird es einfallen, glühende Asche
oder Kohle auf den Teppich oder neben den

Papierkorb zu legen.
Ganz ähnlich verhält es sich mit dem

elektrischen Wärmestrahler. Auch er ist
durchaus ein harmloses Instrument, aber mit
genügender Fahrlässigkeit kann man auch
dann einen Brand entfachen. Nämlich dann,
wenn man ihn so aufstellt, dass Gardinen,
Vorhänge oder andere leicht entflammbare
Stoffe durch den Luftzug eines Fensters
oder einer sich öffnenden Türe gegen den

glühenden Heizkörper geweht werden.
Das Durchschmelzen der Sicherung ist

sehr oft unangenehm, wenigstens wenn sich
die Anwesenden nicht gerade aus jung
Verheirateten zusammensetzen. Der Grund ist
fast immer der gleiche : Ueberlastung der
Lichtleitung. Die meisten Hausgeräte sind
allerdings so bemessen, dass sie ohne
weiteres an die Lichtleitung angeschlossen werden

können. Aber es gibt viele Apparate,
die stärkere Zuleitungen erfordern.

Ganz besonders vorsichtig muss man mit
dem Gebrauch von Mehrfachsteckern sein.
Sie können sehr leicht zu einer Ueberlastung
des Lichtnetzes und zum Durchbrennen der
Sicherungen führen. Schliesst man z. B.
eine elektrische Kaffeemaschine von 450

Watt Leistungsaufnahme, einen Brotröster
von 500 Watt und eine Tischlampe gleichzei-
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àîstsns Isklt's om Lckuk, v/sil
8sr ncitüriicks kciu Ikrsr füsss
vrigsnügsr>8 ksrüclcsicktigtv^ird.

Osr ?rcztko8-5ckuk kistst ciop-
psits Ltüt^s, srstsns 8urck ciis
gut ciusgsarlzsitsts Islisn- viici
Irsrssnpartis, ^vvs!tsr>8 ciurck ciis
8tcirlcs Qslsnlc-^inlcigs. Lis
sicksrt cism fuss grösste ös-
qusmiicklcsit uricl Lckoriung.

Oeskaiik protkos, clsn öckuk, 8sr
nickt nur Icisicist, sondern stützt
vnclöcisQsksn^ur^rsuclsmcickk
cic-ksi ciksr clock sisgsnt isk

proîkoz Z», s., vderssck
^ppetitlosÎAlcslt —, dann

Zeit ZV lakren ke^äliil

und dadurok sslksttätix dsn Ltrom aussokal-
ton, vsnn der Osi?körpsr zu varm vird.
Im soklimmstsn Lall krsnnt also ksi disssn
Osratsn sins Lioksrunx durok.

Lin sskr vsiìvsrkrsitstss, slsktrisokss
Oaus^srät ist das OsOkisssn. IIm das Lsi^-
kisssn ststs in Ordnung xu kaksn, muss ss
immsr trooksn klsiksn. vas kslisbts Vsr-
ladrsn, das Oàkisssn ksi der Lsnüt^unZ
ÌN SÌN Isuvktss Ouok Slll^USvKIaASN, kann
isiokt z^u LokädiAunAsn, ja untsr Ilmständsn
so^ar ^u Kur^sokluss lükrsn. Lür Lsuokt-
paokunAsn dark man nur sixsns lür disssn
Zivsok konstruisrts Ldsssn vsrvsndsn. Ois
Asvöknlioksn IIsOkisssn kann man nur dann
Askakrlos brauoksn, vsnn man ^unäokst sin
Oummituok um das Xisssn Isxt und ss ànn
srst in das Isuokts Vuok sinsokläKt.

Lin Lmklsnoksn odsr Lioklsnksrd ist allss
anders aïs sins ^släkrlioks Oöllsnmasokins
— vsnn man ikn vsrnünktiZ dsdisnt. Lisi-
nsr Lrau vird ss sinlallsn, Alüksnds ^.soks
odsr I^okls auk àsn Osppiok odsr nsbsn äsn
Oapisrkork ?u IsKsn.

(lan^ äknliok vsrkält ss siok mit dem
slsktrisoksn ^Vurmsstruklsr. àok sr ist
durokaus sin karmlosss Instrument, aksr mit
ASnüZ'sndsr Lakrlässixksit kann man auok
ciann sinsn Orand sntkaoksn. Hämliok ànn,
vsnn man ikn so aukstsilt, dass Oardinsn,
VorkanAs odsr anders Isiokt entklammkars
Ztolks durok dsn Luàux sinss Lsnstsrs
odsr sinsr siok ökknsndsn Oürs ssöAsn dsn
Alüksndsn Ilsi^körpsr Zsvskt vsrdsn.

Oas OuroksokmsOsn dsr LivksrunZ ist
sskr okt unanMnskm, vsniAstsns vsnn siok
dis àvsssndsn niokt Zsrads aus junA Vsr-
ksiratstsn 2usammsnsst^sn> Osr Orund ist
last immer dsr Alsioks: IIsksriastunA dsr
LioktlsitunA. Ois msistsn IlausAsräts sind
ailsrdinAs so ksmssssn, dass sis okns vsi-
tsrss an dis OioktisitunA anAssokiosssn tvsr-
dsn könnsn. ^.ksr ss Aidt visls Apparats,
dis stsrksrs ?iuisitunAsn srkordsrn.

Oan^ kssondsrs vorsioktiZ muss man mit
dom Oskrauok von Uskrkaokstsoksrn ssin.
»is konnsn sskr Isiokt ?u sinsr IIsksrlastunZ
dss Oioktnst^ss und s^um Ourokkrsnnsn dsr
Lioksrunxsn lükrsn. Loklissst man ö.
sins slsktrisoks làklssmasokins von 4öV

IVatt OsistunAsauknakms, sinsn IZrotröstsr
von gvv IVatt und sins Oisoklamps Zlsiod^si-
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tig an denselben Mehrfachstecker an, so ist
das Durchbrennen der Sicherungen fast
unvermeidlich, denn die meisten Lichtnetz-
Steckdosen sind für eine Leistungsabgabe
von 600—700 Watt vorgesehen.

Die Kaffeemaschine und der Brotröster
haben beide eine recht hohe Leistungsaufnahme,

da sie zusammen 950 Watt verbrau¬

chen. Man kann sie also im allgemeinen
nicht zusammen an dasselbe Lichtnetz an-
schliessen.

Will man zu gleicher Zeit Apparate
anstecken, die zusammen über 600 Watt brauchen,

so muss man besondere Leitungen mit
eigenen Steckdosen anlegen lassen, die
entsprechend höher abgesichert sind.

Behaglich
fühlen Sie sich in

HISCO. Diese fein

gestrickte Wäsche

in Seide, Kunstseide,

Wolle und

Baumwolle ist gute

Schweizerarbeit.

Schöne Modelle

für Damen und

Kinder.

Bezugsquellen-
Nachweis durch
HIS &CO. A.-G.
MUßGENTHAL
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tÎA an àsnssibsn Usdrkaelisteàr an, so ist
âas Ourvkdrsnnsn àsr LioüsrunAsn kasi un
vsrmsiüiioü, àsnn àis msistsn I^icütnst^-
Ltsokciossn sinà kür sins I^sistunAsaizZaks
von 699—709 "i-Vatt vorAsssiisn.

vis Lakkssmasvüins unà àsr Lrotrösksr
üabsn dsiàs sins rsokt üoüö vsiskun^sauk-
naüms, àa sis Zusammen 959 ^Vatk vsrdrau-

vüsn. Nan kann sis also im ailAsmsinsn
nioük Zusammen an üassslbs visktnsi^ an-
soklissssn.

^Vili man ?u Alsioksr ?sit Apparats an-
stsoksn, âie Zusammen üksr 699 ^Vatk dran-
olisn, so muss man dssoncikrs vsitunAsn mik

siASNsn Ltsvkclossn anisASN iasssn, àis snk-

sprsoüsnü üöüsr abAssieksrk sind.

kekaglick
iüiiien Zis sicii in

«IZLO. Oisss kein

gsstl'iLkts Wäseiis

in Leicls, Kunst-
ssicis, V^/olle unci

Lsumv/olie ist gute

Zoiiwki-sl'al'bsit.

ZcliönsIVIoclslls

küi' IDsmen uncj

Xincisi'.

Ss^ugsqusIIen-
^Isciivvsis clurcii
«18 5co. K.-Q.
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